
Volksmund scheint wieder mal recht zu 
haben, dieser besagt, dass das 2. Kind 
schneller lernt weil es beim älteren 
vieles abschauen kann. Bei unserem 
Luca trifft dies jedenfalls zu. Nur in 
einem Bereich scheint er hinterher zu 

h inken ,  w i r 
warten nämlich 
immer noch auf 
seinen 1. Zahn. 
(es kommt noch 
soweit, dass er 
läuft bevor sein 
1. Zahn da ist). 

Marc ist auch in 
bester  Form 
(abgesehen von 
der geerbten 
Grippe seines 
Bruders). Er lernt 

täglich Neues dazu, vor allem beim 
Sprechen macht er grosse Fortschritte, 
auch mit Singen hat er nun 
angefangen. Der Sport ist auch hoch 
im Kurs: er benutzt regelmässig sein 
pedalfreies Velo, steigt aufs Trottinett 
und rennt viel umher. Jetzt fehlt nur 

 

Sich auf das wesentliche konzentrieren, Jesus 

in die Augen zu 
bekommen 

- Dass es Lionel schafft 
Prioritäten zu setzen 
und einzuhalten um 
Stress zu vermeiden. 

- Dass Valérie eine 
Arbeit findet, wenn 
möglich zu 40% in 
der Nähe ihres 
Wohnortes 
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Dank und BitteDank und BitteDank und BitteDank und Bitte    
- Danke, dass sich unsere 
beiden Kids gut verstehen 
und  s i c h  ge sund 
entwickeln  

- Danke, dass das Studium 
von Lionel gut voran-
schreitet     

Danke, dass Ihr dafür betetDanke, dass Ihr dafür betetDanke, dass Ihr dafür betetDanke, dass Ihr dafür betet::::    
- Dass Marc geheilt wird 
von seiner Angst, Wasser 

AgendaAgendaAgendaAgenda    
20.03: Predigt in der 
Evangelischen Gemeinde 
in Sierre 

26.03, 21.05, 02.07: 
Quartier libre in Montreux 

20.04-01.05: Sportferien 
mit dem Triathlonclub in 
Giverola 

    

    

Danke fürs daran denken * * * * Kleines WörterbuchKleines WörterbuchKleines WörterbuchKleines Wörterbuch    

EmmaüsEmmaüsEmmaüsEmmaüs    ==== Bibel- und 
Missionsinstitut Emmaüs 
(wo ich seit Oktober 07 
Kurse besuche).  
w w ww w ww w ww w w . i n s t i t u t. i n s t i t u t. i n s t i t u t. i n s t i t u t ----
emmausemmausemmausemmaus.ch.ch.ch.ch 

EEMEEMEEMEEM = Eglise évangéli-
que (evang. Kirche) 
Montreux 
wwwwwwwwwwww.eemontreux.ch.eemontreux.ch.eemontreux.ch.eemontreux.ch 

März 2011März 2011März 2011März 2011    
Freundesbrief von Freundesbrief von Freundesbrief von Freundesbrief von     
Familie GimelfarbFamilie GimelfarbFamilie GimelfarbFamilie Gimelfarb    
Student in *EmmaüsStudent in *EmmaüsStudent in *EmmaüsStudent in *Emmaüs    

MMMMMMMMMMMM    leckerleckerleckerlecker    diesediesediesediese    
MilchMilchMilchMilch ! ! ! !    

FamilieFamilieFamilieFamilie    
Liebe Freunde, schon ist es ein Jahr 
her, seit den letzten Infos unsererseits. 
Dies tut mir wirklich leid. Das wohl 
wichtigste Ereignis aus Familiensicht, 
war die Geburt von Luca am 7. April 
2010. Nun ist er 
s c h o n  1 0 
Monate alt und 
es geht ihm sehr 
g u t ,  m a l 
abgesehen von 
der Grippe, die 
er nun grossz-
ü g i g e r w e i s e 
seinem älteren 
B r u d e r 
weitergegeben 
hat. Er plappert 
viel (so etwas 
wie papapapapapa, könnte fast 
meinen es wolle Papa sagen ), seit 2 
Monaten krabbelt er nun auch. Jetzt ist 
er schon soweit, dass er bei jeder 
Gelegenheit versucht aufzustehen und 
auch mal eine Hand loszulassen. Der 



Valérie nahm ihre Arbeit Anfangs August beim 
Hauptsitz von McDonald’s wieder auf. Die schlechte 
Nachricht folgte jedoch kurz darauf. Infolge einer 
Umorganisierung der Rezeption, respektive 
Reduktion von Teilzeitarbeitsplätzen, wurde Valéries 
Arbeitsstelle gestrichen. Sie hatte jedoch Gelegenheit 
für 4 Monate eine Vertretungsstelle im Departement 
Einkauf und Qualitätskontrolle zu übernehmen. Es 
war eine eher schwierige Zeit für sie, einige Arbeiten 
wie zum Beispiel die Redaktion des Protokolls, gingen 
ihr nicht einfach von der Hand. Ende Januar war sie 
dann erleichtert, die Vertretungsstelle beenden zu 
können. Nun sucht sie einen neuen Job. Bei Nestlé 
Suisse hatte sie schon ein Vorstellungsgespräch. 
Wäre schön, wenn Ihr für Valérie beten könntet, dass 
Gott die richtige Tür öffnet!  

Emmaüs*Emmaüs*Emmaüs*Emmaüs*    
Das Jahr 2009-2010 war sehr streng aber ich konnte 
es gut abschliessen. Die einzelnen Kurse waren sehr 
interessant, einige konnte ich bereits praktisch 
anwenden. Homiletik zum Beispiel war mir sehr 
hilfreich bei einer Predigt in unsere Gemeinde in 
Montreux. Auch hatte ich zum ersten Mal 
Gelegenheit ausserhalb unserer Gemeinde zu 
predigen. Ich wurde von der Evangelischen Kirche 
Plainpalais in Genf eingeladen über das Thema „Ich 
habe auf dieser Erde Verantwortung zu tragen“ (1. 
Mose 2.15) zu referieren. Es war eine super 
Erfahrung, einige kamen nach der Predigt auf mich 
zu und teilten mir mit, dass sie die Worte zum 
Nachdenken gebracht habe. 

Nachdem ich mit Valérie im letzten Sommer eine 
Weiterbildung in einem interkulturellen Kontext 
besucht habe (wollen später vielleicht in die Mission), 
wählte ich auch an der Bibelschule Kurse aus, welche 
für unsere ferne Zukunft hilfreich wären. In einem 
Kurs ging es um die Auslegung/Deutung des Wort 
Gottes (d.h. wie kann man eine Passage des Alten 
Testamentes analysieren und seine Aussage/Sinn 
verstehen), ein anderer Kurs war die Hermeneutik 
(das Verstehen und Umsetzen eines Textes in die 
heutige Zeit), aber auch das Biblische Hebräisch oder 
der Kurs Interreligiöser Dialog (der mit einem Besuch 
eines Rabbis in der Synagoge Lausanne verbunden 
war) waren höchst spannend. 

Die kommende Zeit wird wohl wieder etwas strenger 
und beladener sein, aber wieder mit sehr interessanten 
Kursen wie zum Beispiel die Missionswissenschaft, die 
Kontextualisierung (historisch-geografisch-kultureller 
Kontext eines Bibeltextes), und Exegese  des Neuen 
Testamentes. Ich freue mich darauf! Wenn alles gut 
geht werde ich mein Studium im Juni 2012 beenden. 
Das letzte Jahr wird vor allem der Bachelor-Arbeit 
gewidmet sein. Mein Thema: „Beziehung zwischen 
Mann und Frau“, basierend auf Epheser 5.25-31.  

ValérieValérieValérieValérie    
Wie Ihr bereits lesen konnten, arbeite ich seit dem 1. 
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noch das Schwimmen und dann kann er uns beim 
nächsten Triathlon begleiten. (Triathlon ist ein Sport 
der mit Schwimmen anfängt, dann geht’s weiter mit 
Velofahren und am Schluss noch Rennen). Auch sind 
wir sehr glücklich, dass er sich so gut mit seinem 
kleinen Bruder versteht, auch wenn er manchmal 
etwas forsch mit ihm umgeht. Er ist auch nicht 
eifersüchtig (obwohl, bei den Spielsachen hat er doch 
manchmal noch Mühe zu teilen). Aber alles in allem 
sind wir sehr dankbar, und möchten unserem Herrn 
damit die Ehre geben. 

Ein Gebetsanliegen wäre unser Sohn Marc. Er hat 
sehr Angst davor, Wasser in die Augen gespritzt zu 
bekommen und dies führt jedes mal zu grossen 
Schwierigkeiten um ihn zu baden/duschen. Es wäre 
toll, wenn Gott ihn von dieser Angst befreien könnte. 

Meinerseits, ging das letzte Jahr sehr schnell vorbei. 
Ich hatte viel zu tun mit meinem Bibelstudium und in 
unserer Gemeinde. Ich bin nämlich seit letztem 
Sommer offiziell Mitglied im Kirchenrat und nehme 
n u n  a b  u n d  z u  a u c h  a n  d e n 
P a s t o r e n z u s a m m e n k ü n f t e n  d e r 
Chrischonagemeinden in der Romandie teil. Auch 
wurde letzen Herbst das Quartier libre in Montreux 
lanciert. Es ist ein Kinderprogramm für 6-12 jährige 
und findet einmal monatlich statt. (näheres findet Ihr 
dazu unter www.quartierlibre.ch). Um die Kids besser 
kennen zu lernen basteln wir mit ihnen, machen Sport 
oder sonst etwas. Danach gibt es einen geistlichen 
Input oder ein Thema aus der Prävention. 

Neben all den Aktivitäten hatte ich trotzdem noch Zeit 
für den Triathlon zu trainieren. Auch geniesse ich den 
einen Tag (meistens Mittwoch), an dem ich mich um 
unsere beiden Kinder kümmere. 

Auf den ruhigen Sommer folgte eine strenge Periode 
von Okt.-Dez. vor allem wegen der Bibelschule. Da 
kamen mir die Freitage über Weihnachten/Neujahr 
sehr gelegen. Anfangs Januar verbrachten wir als 
ganze Familie eine Woche im Kiental bei meinen 
Schwiegereltern. Dies tat uns sehr gut. 

Auch bin ich sehr dankbar, dass ich seit dem 2. 
Semester (anfangs Januar) der Bibelschule nicht mehr 
so unter Druck stehe. Ich hoffe und dies ist zu gleich 
mein Gebetsanliegen, dass ich Prioritäten setzen und 
einhalten kann. 

Valérie hat sich von Lucas Geburt sehr schnell erholt, 
wir sind Gott dankbar, dass bei der Geburt alles so gut 
gelaufen is t .  S ie  konnte  von ihrem 
Mutterschaftsurlaub ganz und gar profitieren. Vor 
allem konnten wir (dadurch dass ich auch keine 
Schule hatte) von Mitte Juni bis Ende Juli viel Zeit als 
ganze Familie miteinander verbringen.   Es macht 
wirklich ein Unterschied ob man eines oder plötzlich 2 
Kids hat! Ende Juli waren wir auf einer christlichen 
Konferenz in Gagnières (Frankreich). Das Thema der 
Konferenz war „der Himmel auf Erden“. Es war eine 
geniale Woche, wir haben wirklich starke Momente 
mit dem Herrn erlebt. 
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Februar nicht mehr. Danach ging ich aufs Arbeitslosenamt und zur Arbeitslosenkasse um mich dort registrieren 
zu lassen. Auch die Arbeitssuche geht weiter. Ideal wäre ein Job mit einem Arbeitspensum von 40%, wenn 
möglich in der Nähe unseres Wohnortes. Ich wurde mir bewusst, dass Kinder erziehen und den ganzen Tag mit 
ihnen zu verbringen sogar anstrengender und ermüdender ist als einen ganzen Arbeitstag.  

PS: kleine Anmerkung: in der letzten Zeit sagt Luca eher Mamamama… 

Für die Unterstützung meiner Schwiegermutter bin ich sehr dankbar, sie hütet regelmässig  unsere beiden Kids. 
Auch in dieser noch joblosen Zeit tut es mir gut Verschnaufpausen zu haben. 

Mütter haben es nicht immer einfach, dies wurde mir bewusst als Luca und Marc letzte Woche krank waren. Aber 
Gott ist auch in diesen schwierigen Momenten allgegenwärtig und möchte dass wir ihm vertrauen. Darin, wie in 
vielen anderen Bereichen besteht noch Übungsbedarf, dies handkehrum macht das Leben so spannend, findest 
du nicht auch? 

 

Fotos findest du auf unserer Homepage (www.vali-lio.ch) und Videos auf www.youtube.com/valilioch. Wir 
wünschen dir eine gesegnete Zeit und viel Freude. Wir freuen uns auf die News aus deinem Leben! 

1.Januar-Spaziergang 

Luca im „Yupala“ ☺ 

Schlittelplausch in la Tour-de-Peilz  

Souvenir einer unvergesslichen Roller-
blade Tour am Ufer des Neuenburgersees 

Ohne 
Kommentar 
... 


